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Große Anfrage 

der Abgeordneten Ehren, Arnholz, Stegner, Löfflad, 
Mayerhofer und Genossen 

betr. Vorlage eines Heilpraktikergesetzes. 

Vor drei Jahren, am 28. Februar 1950, war der Antrag eingebracht 
worden, die Bundesregierung um Vorlage eines neuen Heilprakti- 
kergesetzes zu ersuchen - Nr. 796 der Drucksachen 

Der Bundestag hat in seiner 108. Sitzung vom 15. Dezember 1950 
nach eingehenden Beratungen des Ausschusses für Fragen des 
Gesundheitswesens die Annahme dieses Antrages unter Hinzu- 
fügung des Wortes ..beschleunigt” einstimmig beschlossen. 

Trotz wiederholter Anfragen, auf die der Herr Bundesminister des 
Innern unter anderem am 26. Juni 1952 geantwortet hatte, daß 
der Entwurf von der Bundesregierung aus ohne weiteres noch vor 
den Ferien vorgelegt werden könne, und trotz des Abschlusses der 
weiteren Erörterungen seit Anfang Dezember 1952, die das Bundes- 
innenministerium mit den Vertretern der Berufsverbände und der 
zuständigen Länderministerien geführt hatte, ist dem Beschluß des 
Bundestages vom 15. Dezember 1950 auf beschleunigte Vorlage des 
Gesetzentwurfes noch immer nicht entsprochen worden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Ist der Gesetzentwurf für ein neues Heilpraktikergesetz, um dessen 
beschleunigte Vorlage der Bundestag in seiner 108. Sitzung vom 
15. Dezember 1950 ersucht hat, fertiggestellt? 

a) Falls ja: seit wann? 

b) Falls nein: welches sind jetzt die Verzögerungsgründe? 


Bonn, den 28. März 1953 
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